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©uitbesfeier. ®««-)

SGSeit in bie Sanbe leuchtet Unb aile ©loclen läuten, SKanbrängt bom SJlünfter mieber
®a8 33unbc8I)au§ Çeut' Jtaclft. ©tan brängt im ©tünfter fid), §inau8 in8 Çcïïe Sicht,
©rftraljlt trop fchmar^en ©Sollen Unb laufet ben ©ängerdfören ®a8 ®unlet, Utegenmollen
3n Ijetter Sidfterpradjt. Unb fixait fo feierliclj. Unb Jte&clgrau burdE)Bricf)t.
@8 fpiegett in ber Slare ©tan bentt beë grofjcn £age8 ®en „Sibgenoffen" IeudE»tet

©id) ail ba8 pelle Sicljt, SDtit ftütjer Slnbacpt nut, Qn'8 §erj ba8 33unbe8l)au8,
®a8 in ben rafcpen ©Bellen 8118 bie brei ©ibgenoffen ®en „ffommuniften" geigt e8

©idj boppelt leudjtenb Bridât, ©id) einigten im ©d)ronr. ®en ©Beg jur ©dfmeij—hinaus.
L.

hörer=2RangeI litten. — 3n ©enf fan»
ben bie angeîagten ïommumftifchen 3)er=
fammlungen mangels Deilnchmern über»
haupt nicht ftatt, mährenb bie patrio»
tiîdje Seier unter grofeer Teilnahme ber
©eoölterung im geroöhnlichen ©ahmen
abgehalten mürbe. — 3n ffilarus
3ogen gegen 40 halbroüdjfige ©nahen
unb ©täbdjen, Snfaffen eines Serien»
beimes auf bem ©eren3erbcrg, mit bem
Somictbanner unter Rührung einiger
©rroachfener in bie Stabt unb oer»
höhnten mit unflätigen Hiebern Staat
unb ©oIi3ei. X)ie giihrer mürben oer»
haftet, morauf fidj bie jugenblidje ©e=
fellfdjaft tlanglos ocrlor. — Die ©un»
besfeierfammlung Iäfft einen fchönen ©r=
folg erroarten. Der 3Ibfah ber gfeft»
farten unb ©iebaillen mar bebeutenb
ftärter als bei ähnlid)en früheren 3ln=
läffen.

Der ©unbesrat erteilte ber neu
3U grünbcnben 3taremerte 31.=©., mit
Sih in Srugg, bie ©emilligung, aus
beit ©raftmerten ©lingnau unb 3BiIb=
egg=33rugg eleïtrifdfc ©ncrgie an bas
rheini)d)=meftfälifd)c ©Iettri3itätsmert in
©Ifen aus3uführcn. 3tm 3Itticnfapital
ber 3lare=3Ber!c 31.=©. ift ber ©anion
3Iargau mit 35 ©ro3ent, bie Sd)roei3.
©rebitanftalt mit 5 ©ro3ent, bie ©ruppe
ber fchmei3erifchen ©Iettri3iiätsroerte mit
30 ©ro3ent unb bas rheinifdj=meftfälifd)e
©Iettri3itätsmert mit 30°A> beteiligt. —

Der ©unbesrat bcroilligtc aus ben für
bie ©rhaltung biftorifcher ©unftbentmäler
bereitgeftellten Summen einen Seitrag
non gr. 37,000 für bie ©eftaurierung
ber St. $rançois»©ird)e in fiaufanne.
— ©r beftimmte als fdjmei3erifcbe Dele»
gierten an ben internationalen ©ongreff
für bas beruflich=tcd)nifd)e ©ilbungs»
roefen in fiüttid) ©rofeffor ©eoillob, eib=
genöffifcher ©rperte für berufliches ©il=
bungsroefen. — 3IIs ©ertreter bes ©un=
besrates an ben internationalen ©on=
greff für ©ifenbau in fiüttich mürbe 3n=
genieur ©ühler, Settionsdfef bei ben
S. 33.33. abgeorbnet. — 3um 3Iffiftenten
ber fd)roci3erifd)cn metcorologifchen 3en=
tralanftalt in 3ürid) mürbe Dr. ©.
3B anner oon ©üfmadjt ernannt unb als
ÏRitglicbcr ber interîantonalcn tcdjnifçhon
©ommiffion mürben ©antonsingenicur
©offiet (ffrreiburg) unb Sngenieur Seiet
(fiaufannc) geroählt.

©ad) bem tür3lich erfdjicncnen
„33Iaucn Hefi" ber ©roteftantifdj*
tird)Iid)en £ilfsoereine ber
S ch m e i 3 ergibt fid) eine ©cfamtleiftung
oon gr. 453,200, roooon gr. 47,335 für
bie auslänbifchc Diafpora in ©edmunq
ftehcn.

©ine ©ebenftafcl für ©ene»
r a I 3B i 11 e mürbe in 3tnroefenheit oon
©unbesrat Scheurer, ©encralftabschef
Sooft, ber Oberfttorpstommanbantcn
unb Oberftbioifionäre, 3ahlreicher Dele»

9Jtittog. |
| 3Iuf ben SUatten brütet aitittogsglut, }
; klarer Rimmel lacht in blauer 34ut; |

25otler Stnbadjt laufcht ber tiefen Stille î
T Scheu bes Sehrenfelbes reiche £?iitte.

} Stumm geworben ift ber Sichel Mang, t
^ ifaum ein CUftlein regt fich ahnung» f
| bang; {
; 9Jlübe rät fonnenfatte ©rbe, j

3Bas bie nächfte Stunbe bringen roerbe? |
f eg. an. ;

©ibgcnöffifdfes.
Die Sunbesfeier nahm im gan=

3en Danbe einen mürbigen, ruhigeu ®er=
lauf, ber — mit roenigen Ausnahmen —
unbehindert oon ben tommuniftifchen
©egenbemonftrationen oor fid) ging.
Selbft in 33afel, 3ürich unb Sd)aff=
häufen, ben Hochburgen bes 3ommunis=
mus, mifeglüdten bie oon ber tommuni«
ftifchcn Sartei angefagten Demonftra»
tionen. 3n © a f e I mürbe meber in ben
Staatsbetrieben nod) im 33etrieb bes
3tIIgemeinen Ronfumoercins, nod) bei
ben größeren 3nbuftrie=llnternchmen
bie 3trbeit oor3eitig cingeftellt. ©s mürbe
3roar ocrfud)t, Demonftrations3üge 3u
bilben, bod) mürben bie 33erfud)e oon
ber SoIi3ei unb bem ÜJiilitär fdjon im
3eime erftidt unb babei 3irla 20 ©er»
haftungen oorgenommcn. Unter ben
©erhafteten, bie übrigens tags barauf
mieber entlaffen mürben, befanben fid)
aud) 9îat.=9îat. Dr. g. 3BcIti, bie ©rob=
räte Dr. 3Biefer, ©obenmann, 31. SBeber
unb Sebattor 3trnoIb. 3m 33erlauf bes
3tbenbs tarn es nod) 3U einem tieinen
3ufammenftob, bei roelchem ein ^üfilier
ber 3ürd)er Setrutenfdjule, namens
©allmann 3U ©oben gefdjlagen unb
mihhanbclt mürbe unb ein ftommunift
oon bem ihrem 5tamerabcn 311 Hilfe
eilenben Solbaten burd) ©afonettftiche
oerlcht rourbe. ©eibe ©erlebte mürben
ins ©ürgerfpital gebradjt. — 3n 3ü
r i d) oerfuchten einige Heber, bie 3tr=
beiterfd)aft fdjon am frühen ©torgen
burd) bas Hiffen ber Soroietfahnc am
3Biptinger Kirchturm unb ben gabri!s=
taminen oon ©fd)er=3Bt)b & ©ie. auf»
äupeitfehen, bod) oerfdjroanbcn biefe So»
mietembleme halb mieber, ohne ihren
3med erreicht 3U haben. Die ©unbes»
feiern gingen bann quartiermeife in
fdjönftcr Drbnung oor fid). — 3n
SBintcrthur mar bie oaterlänbifdje
©unbesfeier fehr ftarl befud)t, mährenb
bie 3tnti=3riegsbemonftrationen an 3u»

Bundesfeier. MM, O, Rohr, Bern.)

Weit in die Lande leuchtet Und alle Glocken läuten, Man drängt vom Münster wieder
Das Bundeshaus heut' Nacht. Man drängt im Münster sich, Hinaus ins helle Licht,
Erstrahlt trotz schwarzen Wolken Und lauscht den Sängerchören Das Dunkel, Regenwolken
In Heller Lichterpracht. Und suhlt so feierlich. Und Nebelgrau durchbricht.
Es spiegelt in der Aare Man denkt des großen Tages Den „Eidgenossen" leuchtet
Sich all das helle Licht, Mit stolzer Andacht nur, Jn's Herz das Bundeshaus,
Das in den raschen Wellen Als die drei Eidgenossen Den „Kommunisten" zeigt es
Sich doppelt leuchtend bricht. Sich einigten im Schwur. Den Weg zur Schweiz—hinaus.

Hörer-Mangel litten. — In Genf fan-
den die angesagten kommunistischen Ver-
sammlungen mangels Teilnehmern über-
Haupt nicht statt, während die patrio-
tische Feier unter großer Teilnahme der
Bevölkerung im gewöhnlichen Nahmen
abgehalten wurde. — In Glarus
zogen gegen 4V halbwüchsige Knaben
und Mädchen, Insassen eines Ferien-
Heimes auf dem Kerenzerberg, mit dem
Sowietbanner unter Führung einiger
Erwachsener in die Stadt und ver-
höhnten mit unflätigen Liedern Staat
und Polizei. Die Führer wurden ver-
haftet, worauf sich die jugendliche Ge-
sellschaft klanglos verlor. — Die Bun-
desfeiersammlung läßt einen schönen Er-
folg erwarten. Der Absaß der Fest-
karten und Medaillen war bedeutend
stärker als bei ähnlichen früheren An-
lässen.

Der Bundesrat erteilte der neu
zu gründenden Aarewerke A.-G., mit
Sitz in Brugg, die Bewilligung, aus
den Kraftwerken Klingnau und Wild-
egg-Brugg elektrische Energie an das
rheinisch-westfälische Elektrizitätswerk in
Essen auszuführen. Am Aktienkapital
der Aare-Werke A.-E. ist der Kanton
Aargau mit 35 Prozent, die Schweiz.
Kreditanstalt mit 5 Prozent, die Gruppe
der schweizerischen Elektrizitätswerke mit
30 Prozent und das rheinisch-westfälische
Elektrizitätswerk mit 30°/° beteiligt. —

Der Bundesrat bewilligte aus den für
die Erhaltung historischer Kunstdenkmäler
bereitgestellten Summen einen Beitrag
von Fr. 37,000 für die Restaurierung
der St. Fran?ois-Kirche in Lausanne.
— Er bestimmte als schweizerische Dele-
gierten an den internationalen Kongreß
für das beruflich-technische Bildungs-
wesen in Lüttich Professor Revillod, eid-
genössischer Experte für berufliches Bil-
dungswesen. — Als Vertreter des Vun-
desrates an den internationalen Kon-
greß für Eisenbau in Lüttich wurde In-
genieur Bühler, Sektionschef bei den
S. B. B. abgeordnet. — Zum Assistenten
der schweizerischen meteorologischen Zen-
tralanstalt in Zürich wurde Dr. E.
Wanner von Küßnacht ernannt und als
Mitglieder der interkantonalen technischen
Kommission wurden Kantonsingenieur
Rossiet (Freiburg) und Ingenieur Pelet
(Lausanne) gewählt.

Nach dem kürzlich erschienenen
„Blauen Heft" der Protestantisch-
kirchlichen Hilfsvereine der
Schweiz ergibt sich eine Gesamtleistung
von Fr. 453.200, wovon Fr. 47.335 für
die ausländische Diaspora in Rechnung
stehen.

Eine Gedenktafel für Gene-
ral Wille wurde in Anwesenheit von
Bundesrat Scheurer. Eeneralstabsches
Roost, der Oberstkorpskommandanten
und Oberstdivisionäre, zahlreicher Dele-

Mittag. f

f Auf den Matten brütet Mittagsglut, f
Klarer Himmel lacht in blauer Flut? f

- Voller Andacht lauscht der tiefen Stille
Scheu des Aehrenfeldes reiche Tülle,

f Stumm geworden ist der Sichel Klang, I
f Kaum ein Lüftlein regt sich ahnung- i
j bang,- î
; Müde rät sonnensatte Erde, j

Was die nächste Stunde bringen werde? j
s P. M.

Eidgenössisches.
Die Bundesfeier nahm im gan-

zen Lande einen würdigen, ruhigen Ver-
lauf, der — mit wenigen Ausnahmen —
unbehindert von den kommunistischen
Gegendemonstrationen vor sich ging.
Selbst in Basel, Zürich und Schaff-
Hausen, den Hochburgen des Kommunis-
mus, mißglückten die von der kommuni-
stischen Partei angesagten Demonstra-
tionen. In Basel wurde weder in den
Staatsbetrieben noch im Betrieb des
Allgemeinen Konsumvereins, noch bei
den größeren Industrie-Unternehmen
die Arbeit vorzeitig eingestellt. Es wurde
zwar versucht, Demonstrationszüge zu
bilden, doch wurden die Versuche von
der Polizei und dem Militär schon im
Keime erstickt und dabei zirka 20 Ver-
Haftungen vorgenommen. Unter den
Verhafteten, die übrigens tags darauf
wieder entlassen wurden, befanden sich

auch Nat.-Rat. Dr. F. Welti, die Groß-
räte Dr. Wieser, Bodenmann, A. Weber
und Redaktor Arnold. Im Verlauf des
Abends kam es noch zu einem kleinen
Zusammenstoß, bei welchem ein Füsilier
der Zürcher Rekrutenschule, namens
Eallmann zu Boden geschlagen und
mißhandelt wurde und ein Kommunist
von dem ihrem Kameraden zu Hilfe
eilenden Soldaten durch Bajonettstiche
verletzt wurde. Beide Verletzte wurden
ins Bürgerspital gebracht. — In Zü-
rich versuchten einige Hetzer, die Ar-
beiterschaft schon am frühen Morgen
durch das Hissen der Sowietfahne am
Wipkinger Kirchturm und den Fabriks-
kämmen von Escher-Wyß A Cie. auf-
zupeitschen, doch verschwanden diese So-
wietemhleme bald wieder, ohne ihren
Zweck erreicht zu haben. Die Bundes-
feiern gingen dann quartierweise in
schönster Ordnung vor sich. — In
Winterthur war die vaterländische
Vundesfeier sehr stark besucht, während
die Anti-Kriegsdemonstrationen an Zu-
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gationen Dort ïantonalert Offbiersgefell»
fdjaften unb 3ablreid)er Offbiere am 3.
Hluguft, bem 15. 3abrestage ber HBabl
Ulrich HBilles 3utn ©encrai, trt HJleilen,
auf bem Sanbfibe bcr Familie HBille,
eitigeroeibt. Die ©ebenttafel tourbe oom
3ürd)er Hlrd)itett Donegger entworfen
urtb enthält itt martanten 3ügen bas
Sehen bes ©encrais. Die ©ebentfeier
tourbe burd) SDlufif unb ©efangsoorträge
ber Drtsoereine SDletlens ocrfdjönt.

Saut StRonatsftatiftit bes eibgenöf»
fifdjen Hlrbeitsamtes über bie SBau
tâtigïeit finb im eriten Halbjahr
1929 in ben 25 Stäbten mit über 10,000
©inroobnern insgesamt H3auberoilligun=
gen für 6019 HBobnungen erteilt roor»
ben, gegenüber 5399 im gleichen 3eit=
raunt bes H3orjabres.

Hlus ben Santonen.
Hl a r g a u. Die H3rotpreisbilbungs»

ïommiffion bes aargauifdjen H3äder»
meifteroerbanbes in Srugg bat befd)Iof=
fen, ben früheren H3rotpreis toieber bei=
3uftellen.

Klar us. Seim öinunterfteigen oon
ber oberen Srauntoalbalp führte ber
19jährige Saîob Streiff, ber ein ©beb
roeife pfliiäcn toollte, 14 SReter tief ab
unb mar auf ber Stelle tot.

©raubünben. 3nSRoriffenäfdjerte
bcr H3Iib bas unoerfidjerte Hftaicnfäfe bes
©emeinbepräfibenten ein. Die HJtit»
bürger bes ©emeinbeoberbauptes er»
[teilten innert 8 Dagen ein neues HJiaicn»
fäfe, fo bab bcr fßefiber nicht nur feinen
Schaben erleibet, fonbern iogar ein be»
beutenb 3toedmäbigcr eingeridttetes
SRaienfäfe befibt als oorber. ©etoib ein
nadtabmenstoerter Hltt ber H3oItsfoli=
barität.

£u3ern. 3n £>ibtird) geriet ber
H3oIbift Saufmann mit feiner grau in
einen heftigen HBortroedjfel, toobei bie
grau bem fßolbiften, ber eben oott einer
Dienfttour 3urüdgefebrt toar, ben Hie»

ooloer entrife. £>iebci ging ein Sdjub
los, ber bie grau tötete. Das ©bepaar
(bat oier Sinber.

St. ©allen. 3n St. ©allen ftarb
nadt fur3er Srantbcit im Hilter oott 59
Sabrcn Hlpotbeter Obcrft ©ottlieb 9iu=
bolf SRaeber. ©r toar früher Somman»
bant ber Sübfront ber ©ottbarbbefefti»
gung.

Solotburn. Die oon bcr H3ürgcr=
gemeinbe 3ullroil an ben Staat abge»
tretene (Ruine ©ilgettberg roirb ttod) im
£aufc biefes Sommers reftauriert roer»
ben. Hlud) ber 3ufabrtsroeg toirb roieber
paffierbar gemad)t.

De| fin. Der ©emeinberat oon Sei»
lin30tta bat ben Sräfibenten bes Or»
ganifationsfomitees bes eibgenöjfifd)en
Sdjübenfeftes, 3fiboro Hlntognini, H3e=

amter bes Deffiner ginan3bepartements
unb Sürger oon ©biaffo, 3um ©bren»
bürger oon SeIIin3ona gexoäblt. — Hirn
28. 3uli uturbe bei ber ©inmünbung bes
Deffitt in ben £angenfee bie £eid)e eines
etroa 60jäbrigen HJlannes gelänbet. 3n
feinen Dafdjen fanb man ©intrittsfarten
für geftplab unb geftfpiel. Hlllettt Hin»
febeine nad) banbelt es fid) um einen
Deutfcbfd)ioei3er.

HB a ab t. 3n Saufanne ftarb im
Hilter oott 47 3abren am Dppbus
Oberftleutnant Hlobcrt ©bampoub, 2tb=
junft ber Serfidjerungsgefellfdjaft „£a
Suiffe", Sommanbant bes 3nfanterie=
regiments 2. ©r hatte am 16. 3uli
nod) am eibgenöffifeben Sdjühenfeft teil»
genommen. — 3n ber Sijoutcrie Slerfe»
mann in Scocp enttoenbete ein llnbe»
fannter, ber mit 3toei grauen im ©e»
fdjäfte erfdjienen toar, oerfdjiebene Si»
jouterien. Hille brei entflohen, als fie
fid) beobachtet fühlten. Die beiben
grauen tonnten noch auf ber Straffe,
ber HJlantt beim Scbiffsbalt in Oud)t)
eingeholt roerben. Hftatt fanb auf ihm
Sdjmudfadjen unb 1500 fran3öfifd)e
granfen.

HB a 11 is. Him 3. bs. nachmittags
ftürScn am SRonterofa 3toei Stuttgarter
Hllpiniftcn, bie in 3errnatt in ben gerien
toeilten, ab. Der Hlbftur3 ereignete fid)
nörblid) ber Dufourfpibe unb tourbc oottt
©ornergrat aus im Delcsfop beobadjtet.
Die Seidjen fonnten geborgen roerben.
Die beiben Scrunglüdten finb Hledj»
nungsrat ©uftao Hlbolf HBagner unb
ein £err Hilbert ©an3tnüllcr.

3 ü r i d). 3n 3ürid) ftarb nadj län»
gerer Srantbeit Oberftleutnant ©iufeppe
Stoffel, alt Hlationalrat. — 3m Saufe
bes oergangenen HRonats rourben im
Santon 3üricb in 170 ©emeinben bie
Sagbgebietoerfteigerungcn burdjgcfübrt.
©s ergab fid) eitte Sadjtfumme oon ins»
gefamt gr. 443,000 ober gr. 2.70 auf
bie Deftare. Unter bem bisherigen Sa»
tentpadjtsfpftem famett auf bie ijeftare
71 Sappen.

^Vracbifiiirii
hii iriiV>'ik"rh"ün1?rvb

f 3oh. Hilbert ©gger,
getoefener Bierbrauer itt SBorb.

3Kit bem burch tragtfdEtert Unfall ©onntag ben
14. Quit 1929 erfolgten §infd)iebe beê fterrti
Hilbert Egger-getler, Bierbrauer, bat bie ©emetnbe
SBorb einen (einer heften Bürger berloren. Hluë

f 3ol)- Hilbert ©gger.

einer achtbaren urfpiüitglichert Hlnttoangerfamilic
ftammenb, tourbe Hilbert Egger am 11. Hluguft

1863 in SSorb geboren, mo fein Bater ©ottfrieb
Egger fei. bie beftbefannte Bierbrauerei SB ort
grünbete unb fpäter Ehrenbürger ber ©emeinbe
Sßorb tourbe. Bach grünblicher Erlernung beS

bäterlichen Berufes unb Büctlehr bon feinet
SBanberfchaft ift Hilbert Egger in baê ©efchäft
feineb Batcrë eingetreten, toelchcä er mit feinet
augerorbentlichen Hlrbeitêfraft, Energie unb SEüch'

tigteit ju großer Blüte brachte, gür tedjnifcbc
Berbefferungen im Brauereibetrieb fcheute ber
Berftorbene feine noch fo gtofjen Jfoften, toa8

ihm benn auch ein durchhalten im E^panfionS'
brang ber ©rojjbrauereien ermügliihte, jum gute«
©lud für ihn, feine gamitie unb nicht julegt
für bie ganje ©emeinbe SBorb. der bernifcht
Bierbrauereiberbanb berliert in ihm ein gefchâhteê,
langjährige^ Borftanb§mitglieb, beffen HBorte
©eltung hatten, durch öa§ Bertrauen ber ®c
meinbebürger tourbe Hilbert Egger in berfchiebene
Behörben unb Slommiffionen berufen, der Erfpar'
ntäfaffe bon Stonolfingen biente er al§ Btitglicb
ber gitialbireftiDn. Ueberau leiftete er gan^e
Hlrbeit. ©rog toar feine ftille, fojiale §ilf§tätigfeit,
borbilblich feine gürforgeeinridjtungcn für bie
Hlngeftetften unb Hlrbeiter ber Brauerei. Hilbert
Egger mar ein Ehrenmann, eine Befpeftäperfon.
die gamilie berliert in ihm ben trefflichen Bater,
bie HlngefteKten ber Brauerei ben fürforglidjett
ißrinjipal.

Der Segierungsrat roäblte als
Sebrer für HJlatbematif am ïantonalert
Deibntïum in Siel Dr. pbil. Hilbert
Sdjneeberger, ©pmnaftallebrer, 3ur3eit
in Daoos; in bas djemifdje Saborato»
rium als 3roeiten ©bemiïer Dr. ©barles
©arnier unb als britten ©bemiïer Dr.
Subolf 3abn.

Der Santon nahm im 3abre 1928 an
Steuern ein (in Slammer fteben bie ent»
fpreebenben Summen oom 3abre 1927):
©runbfteuer gr. 7,509,483 (7,495,285),
©intommenfteuer gr. 19,395,042 (gr.
18,823,419), 3ufd)lagsfteuer 4,825,774
(gr. 4,470,273), ©rbfd)afts= unb Sehen»
ïungsfteuer gr. 2,275,867 (2,461,311).
Hlus ber HBafferredjtsabgabe löfte ber
Santon gr. 204,231, aus ber ïantonalen
Stempelfteuer gr. 694,675, als Hinteil
ber eibgenöffifdten Stempel» unb ©ou»
ponfteuer gr. 3,017,282, aus oerfdjie»
benen ©ebübren gr. 5,175,745, roobei
bie Hluto» unb gabrbéroilligungen allein
gr. 590,396 ausmachten, ©nblid) erhielt
ber Satrton nod) aus ber eibgenöffifthen
Sriegsfteuer für bie erfte Steuerperiobe
gr. 4,642,810 unb für bie 3toeite gr.
4,838,199.

Die 23ernifd)e Sanbesïirdjc
oer3eid)net noch immer einen ftarïen
H3farrroed)fel. fBfarrer ©ottfrieb Hiebt
30g oott_Sd)roar3enegg nad) HBoblen,
an feine Stelle rourbe grih HRüblemann,
bisher Hßfarrer in Sauenen, geroäblt.
3n fRinggcnberg roirb HSfarrer Hlitlaus
S-uber roegen oorgerüdten Hilters 3tirüd»
treten, aufeerbem ift nod) Sauenen, Dieb»
bad) bei H3üren, HBpnigen unb Dbun»
ftetten neu 3u befehen unb im fran3ö»
fifdjen Santonsteil ©ranboal, roofclbft
HJfarrer ©rnft Hlbolf Srieg nad) ooll»
enbetem 70. Sebensjabr feinen Hlüdtritt
nimmt.

H3ei SonoIfingen»Dorf tippte auf
einem fthmalen Sarrroeg ein leeres Saft»
auto ber girma Hl. 23runfd)rot)Icr in
H3ern um unb ftür3te fid) ühcrfd)Iagenb
einen Hlbbang hinunter. Der ©bauffeui
tonnte abfpringen unb tarn mit leichten
H3erlehungen baoon, ber HBagen rourbe
oolltommen 3ertrümmert.

478 VIL LLkîdlLK WvcvL

gationen von kantonalen Offiziersgesell-
schaften und zahlreicher Offiziere am 3.
August, dem 15. Jahrestage der Wahl
Ulrich Milles zum General, in Meilen,
auf dem Landsitze der Familie Wille,
eingeweiht. Die Gedenktafel wurde vom
Zürcher Architekt Honegger entworfen
und enthält in markanten Zügen das
Leben des Generals. Die Gedenkfeier
wurde durch Musik und Eesangsvorträge
der Ortsvereine Meilens verschönt.

Laut Monatsstatistik des eidgenös-
sischen Arbeitsamtes über die Bau-
tätigkeit sind im ersten Halbjahr
1929 in den 25 Städten mit über 19,990
Einwohnern insgesamt Baubewilligun-
gen für 6919 Wohnungen erteilt wor-
den, gegenüber 5399 im gleichen Zeit-
räum des Vorjahres.

Aus den Hantonen.

A arg au. Die Brotpreisbildungs-
kommission des aargauischen Bäcker-
meisterverbandes in Vrugg hat beschlos-
sen, den früheren Brotpreis wieder her-
zustellen.

Glarus. Beim Hinuntersteigen von
der oberen Braunwaldalp stürzte der
19jährige Jakob Streifs, der ein Edel-
weitz pflücken wollte, 14 Meter tief ab
und war auf der Stelle tot.

Eraubünden. In Morissen äscherte
der Blitz das unversicherte Maiensätz des
Gemeindepräsidenten ein. Die Mit-
bürger des Eemeindeoberhauptes er-
stellten innert 8 Tagen ein neues Maien-
sätz, so datz der Besitzer nicht nur keinen
Schaden erleidet, sondern sogar ein be-
deutend zweckmäßiger eingerichtetes
Maiensätz besitzt als vorher. Eewitz ein
nachahmenswerter Akt der Volkssoli-
daritüt.

Luzern. In Hitzkirch geriet der
Polizist Kaufmann mit seiner Frau in
einen heftigen Wortwechsel, wobei die
Frau dem Polizisten, der eben von einer
Diensttour zurückgekehrt war, den Re-
volver entritz. Hiebei ging ein Schuß
los, der die Frau tötete. Das Ehepaar
chat vier Kinder.

St. Gallen. In St. Gallen starb
nach kurzer Krankheit im Alter von 59
Jahren Apotheker Oberst Gottlieb Ru-
dolf Maedcr. Er war früher Komman-
dant der Südfront der Eotthardbefesti-
gung.

Solothurn. Die von der Bürger-
gemeinde Zullwil an den Staat abge-
tretene Ruine Eilgenberg wird noch im
Laufe dieses Sommers restauriert wer-
den. Auch der Zufahrtsweg wird wieder
passierbar gemacht.

Te s sin. Der Gemeinderat von Bel-
linzona hat den Präsidenten des Or-
ganisationskomitees des eidgenössischen
Schützenfestes, Isidoro Antognini, Be-
amter des Tessiner Finanzdepartements
und Bürger von Chiasso, zum Ehren-
bürger von Bellinzona gewählt. — Am
28. Juli wurde bei der Einmündung des
Tessin in den Langensee die Leiche eines
etwa 69jährigen Mannes geländet. In
seinen Taschen fand man Eintrittskarten
für Festplatz und Festspiel. Allem An-
scheine nach handelt es sich um einen
Deutschschweizer.

Waadt. In Lausanne starb im
Alter von 47 Jahren am Typhus
Oberstleutnant Robert Champoud, Ad-
junkt der Versicherungsgesellschaft „La
Suisse", Kommandant des Infanterie-
regiments 2. Er hatte am 16. Juli
noch am eidgenössischen Schützenfest teil-
genommen. — In der Bijouterie Merse-
mann in Vevey entwendete ein Unbe-
kannter, der mit zwei Frauen im Ee-
schäfte erschienen war, verschiedene Bi-
jouterien. Alle drei entflohen, als sie
sich beobachtet fühlten. Die beiden
Frauen konnten noch auf der Straße,
der Mann beim Schiffshalt in Ouchy
eingeholt werden. Man fand auf ihm
Schmucksachen und 1599 französische
Franken.

Wall is. Am 3. ds. nachmittags
stürzten am Monterosa zwei Stuttgarter
Alpinisten, die in Zermatt in den Ferien
weilten, ab. Der Absturz ereignete sich

nördlich der Dufourspitze und wurde vom
Gornergrat aus im Teleskop beobachtet.
Die Leichen konnten geborgen werden.
Die beiden Verunglückten sind Rech-
nungsrat Gustav Adolf Wagner und
ein Herr Albert Eanzmüller.

Zürich. In Zürich starb nach län-
gerer Krankheit Oberstleutnant Giuseppe
Stoffel, alt Nationalrat. — Im Laufe
des vergangenen Monats wurden im
Kanton Zürich in 179 Gemeinden die
Jagdgebietversteigerungen durchgeführt.
Es ergab sich eine Pachtsumme von ins-
gesamt Fr. 443,999 oder Fr. 2.79 auf
die Hektare. Unter dem bisherigen Pa-
tentpachtssystem kamen auf die Hektare
71 Rappen.

ch Ioh. Albert Egger,
gewesener Bierbrauer in Worb.

Mit dem durch tragischen Unfall Sonntag den
14. Juli 1923 erfolgten Hinschiede des Herrn
Albert Egger-Feller, Bierbrauer, hat die Gemeinde
Worb einen seiner besten Bürger verloren. Aus

ch Ioh. Albert Egger.

einer achtbaren ursprünglichen Aarwangersamilie
stammend, wurde Albert Egger am 11. August

1863 in Worb geboren, wo sein Vater Gottfried
Egger sel. die bestbekannte Bierbrauerei Word
gründete und später Ehrenbürger der Gemeinde
Worb wurde. Nach gründlicher Erlernung des

väterlichen Berufes und Rückkehr von seiner
Wanderschaft ist Albert Egger in das Geschäft
seines Vaters eingetreten, welches er mit seiner
außerordentlichen Arbeitskraft, Energie und Tüch-
tigkeit zu großer Blüte brachte. Für technische
Verbesserungen im Brauereibetrieb scheute der
Verstorbene keine noch so großen Kosten, was
ihm denn auch ein Durchhajten im Expansions-
drang der Großbrauereien ermöglichte, zum guten
Glück für ihn, seine Familie und nicht zuletzt
für die ganze Gemeinde Worb. Der bernische
Bierbrauereiverband verliert in ihm ein geschätztes,
langjähriges Vorstandsmitglied, dessen Worte
Geltung hatten. Durch das Vertrauen der Ge-
meindebürger wurde Albert Egger in verschiedene
Behörden und Kommissionen berufen. Der Erspar-
niskasse von Konolfingen diente er als Mitglied
der Filialdirektion. Ueberall leistete er ganze
Arbeit. Groß war seine stille, soziale Hilfstätigkeit,
vorbildlich seine Fürsvrgeeinrichtungen für die
Angestellten und Arbeiter der Brauerei. Albert
Egger war ein Ehrenmann, eine Respektsperson.
Die Familie verliert in ihm den trefflichen Vater,
die Angestellten der Brauerei den fürsorglichen
Prinzipal.

Der Regierungsrat wählte als
Lehrer für Mathematik am kantonalen
Technikum in Viel Dr. phil. Albert
Schneeberger, Gymnasiallehrer, zurzeit
in Davos,- in das chemische Laborato-
rium als zweiten Chemiker Dr. Charles
Garnier und als dritten Chemiker Dr.
Rudolf Iahn.

Der Kanton nahm im Jahre 1928 an
Steuern ein (in Klammer stehen die ent-
sprechenden Summen vom Jahre 1927):
Grundsteuer Fr. 7.599,433 (7.495.285),
Einkommensteuer Fr. 19,395,942 (Fr.
18.823.419). Zuschlagssteuer 4.825.774
(Fr. 4,479,273), Erbschafts- und Schen-
kungssteuer Fr. 2,275,867 (2.461.311).
Aus der Wasserrechtsabgabe löste der
Kanton Fr. 294,231, aus der kantonalen
Stempelsteuer Fr. 694.675, als Anteil
der eidgenössischen Stempel- und Cou-
ponsteuer Fr. 3,917,282, aus verschie-
denen Gebühren Fr. 5,175,745, wobei
die Auto- und Fahrbewilligungen allein
Fr. 599,396 ausmachten. Endlich erhielt
der Kanton noch aus der eidgenössischen
Kriegssteuer für die erste Steuerperiode
Fr. 4,642,319 und für die zweite Fr.
4.828.199.

Die Bernische Landeskirche
verzeichnet noch immer einen starken
Pfarrwechsel. Pfarrer Gottfried Aebi
zog von^Schwarzenegg nach Wahlen,
an seine Stelle wurde Fritz Mühlemann,
bisher Pfarrer in Lauenen, gewählt.
In Ringgenberg wird Pfarrer Niklaus
Huber wegen vorgerückten Alters zurück-
treten, außerdem ist noch Lauenen, Dieß-
bach bei Büren, Wynigen und Thun-
stetten neu zu besetzen und im franzö-
sischen Kantonsteil Grandval, woselbst
Pfarrer Ernst Adolf Krieg nach voll-
endetem 79. Lebensjahr seinen Rücktritt
nimmt.

Bei Konolfingen-Dorf kippte auf
einem schmalen Karrweg ein leeres Last-
auto der Firma A. Brunschwyler in
Bern um und stürzte sich überschlagend
einen Abhang hinunter. Der Chauffeur
konnte abspringen und kam mit leichten
Verletzungen davon, der Wagen wurde
vollkommen zertrümmert.
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Hm 11. bs. wirb bcr Sontonierfahr»
oerein SBorblaufen bei Heichenbad) eine
normale Sontonsbrüde über bie Harc
fd)Iagen. Der Seginn bes Srüdenbaucs
würbe auf 9 Hbr oormittags feftgefeht
unb bürfte ber Sau ber 3irïa 50 Steter
langen Srüde eine Stunbe währen.

3n Surgborf fdjlofc bie Serwaltungs»
redmung pro 1928 bei pfr. 1,657,125
Einnahmen mit einem Einnahmeniiber»
fdjuff oon (Jr. 21,004 ab. — 3m Hmts»
be3ir! Surgborf ruurbe auf ben 1. Gep»
tember bie ÜBabI eines Setreibungs»
beamten unb eines Hmtsricbtcrs, als
Er|ab für bie 3urüdtretenben êerren G.
Häufcrmann unb Eb. 5tun3, angeorbnet.
Eoentuelie Stidjwablcn finben am 15.
September ftatt.

Hnläfelid) ber Einweihung bes neuen
Harmoniums in ber alten ilapelle in
Schroar3enburg fanb eine gefanglidje
unb mufitalifdje Darbietung ftatt, an
wcldjer fjräulein Dfd)ümperli aus
S<hroar3enburg, Herr 3urbud)en aus
Heiligenfdjwenbi, Herr 3oft aus Sern
unb Herr Dr. oon 5tänel aus Sdjwar»
3enburg mitroirtten.

Die Hmtserfparnisîaffe SSangen 3eidj=
nete für bie Hationalfpenbe am 1. Hu»
guft ben fchönen Setrag oon 3fr. 500.

Huf 1. September tritt ber Sabnhof»
oorftanb oon Seligenthal, Heberharb,
aus ©cfunbheitsrüdfichten oon feinem
Soften 3urüd. 3u feinem Hachfolger
rourbc Herr ©ottfrieb Surthalter 3. 3-
Sahnhofoorftanb in Sangnau, ernannt.

3n Happerswil mürbe am 4. bs.
unter Stitwirtung bes Stännerchors bas
3ubiläum ber 50fährigen Hmtstätigtcit
bes ©cmeinbcfdjreibcrs Starti gefeiert.

3n Hcttisroil ocrftarb im Hilter oon
68 3ahren ber in weiten Streifen ber
Seoöltcrung beftbetannte Sobmadjer
3atob Hubachcr, ber feine SBaffer» unb
3au<hepumpen bis weit in ben 3ura
hinein lieferte.

Die freifinnig=bemotratifd)c Sartei
oon Sangnau beftimmtc als Hachfolger
bes oerftorbencn Ernft Serger im ©roh»
rat Herrn Drcchflermeifter Ernft Stofer
in Sangnau. •

Die Scrncr (Jamilie Ammeter aus
3fenfluh, bie feit mehreren ©enerationen
im Jtautafus Sanbioirtfchaft betrieb, ift
nun infolge bcr neuen ruffifdjen Ser»
hältniffe 75 Stopfe ftarï, mit bem 80=
fahrigen Urgrofsoatcr Ehriftian Hmmcter

Die SBilbhornhütte ift nun wieber fo
weit hergeftcllt, bah 10—15 Douriften
bort iibernadjten tonnen. Der Heubau
ber S3üttc würbe bereits in Angriff ge=
nommen.

3m Hotel 3ungfraujod) hat bcr Stö=

nig oon Selgien Quartier genommen,
um einige Douren in bie Umgebung aus=
3uführen.

Hm 7. bs. finb brei ungarifdjc Dou»
riften, Sigismunb Seih, Sanbor ©por=
tos unb Samuel Hegebüs, bie 00m
3ungfraujoch aus bie 3ungfrau beftiegen
hatten, beim Hbfticg ins Hottal abge=
ftür3t. Eine Hettungstolonnc brad) nod)
am gleidfen Hbcnb oon Sauterbrunnen
auf, bod) ift feine Hoffnung oorhanben,
bie Serunglüdtcn nod) am Sebcn 3U
finben.

Huf ber Station Eigerglctfdjer be=

gingen biefer Sage ber Direftor ber
3ungfrau= unb 2Bcngernatp=Sahn, Start
Siecbti fein SOjähriges, unb ber Heiter
bes EIettri3itätswertes ber 3ungfrau=
bahn, Stahel, fein 25jähriges Dienft»
jubildum. Die 3ubilare würben in ber
her3lidjften SBcife gefeiert. i

3n Siel wirb ber Softgebilfe HIfreb
Ebuarb SBeber feit 31. 3uli oermiht.
His er 3uleht gefehen würbe, war er
im Segriffe, in ben See haben 3U gehen.

Die Sunbesfeier würbe biefes
3ahr ftart burd) bas SBetter beeinträd)»
tigt. Die offiäielle (Jeicr muhte in bas
Stünfter oerlegt werben, wo benn aud)
bie Stenge gegen 8 Uhr abenbs Stopf
an Stopf gebrängt ftanb. His einige
Deforation fdjwebte ein Sd)wei3erbanner
über ben Stopfen bcr (Jeiernbcn. Dar=
unter ftellten fid) bie fjabnenbelegationen
auf. 3ur Ureter war aud) bie Giabt=
mufit unb bie Stufit bes Hetruten»
bataillons erfd)ienen. Um 8 Uhr, als
oon ferne bie ©efd)ühfaloen erbröhnten
intonierte bie Gtabtmufiî bas „Hufft
bu mein Saterlanb", worauf ber ©e=
fang bcr Sicbcrtafel, bes Stännerchors,
ber Stontorbia unb bes Sicbcrtram
jjrchfinn crfd)allte. Dicfe Sicberoorträge
bilbetcn einen Höhepunft ber (Jeier.
Hierauf fpielte bie Stabtmufit nod) ben
„©eneralmarfd) 3U Sdjwt)3" unb bie
Stenge fang ftehenb ben Sd)wei3erpfalm.
3um Sd)Iuh fpielte bie Hetrutcnmufit
ben 3apfenftreid). 3wifdicn all ben
Sorträgen hielt Dr. Sübi eine Iur3e.
martige Hnfpracbe über bie Segriffe
„Heim unb Heimat", bie Entwidlung
bcr Sd)wei3, bie feit Sahrhunberten ihre
eigenen Stege ging, Stege, bie fie aud)
in 3utunft gehen muh, trohbem in ber
Umgebung Staatsformen Schule ma=
d)en, bie unferer Staatsform biamctral
entgegengefeht finb. Er fdjloh mit ben
Störten, bah ein fd)Ied)ter Sdjwei3er
aud) nie einen guten Steltbürger ab=
geben tonne, unb bah eine Hufhebung
ber Sölterinbioibualitäten teineswegs
ber ©ebanfe ber Steltorbnung fei.

Hm 4. bs. abenbs tarnen bie Serner
S d) ü h e n mit lorbeergcfchmüdten San=
nern oon ber Sreisocrteilung in Scl=
Iin3ona 3urüd. Eine unabfehbare Sten=
fd)enmenge hatte fid) 3um Empfang am
Sahnhof eingefunben, alle bürgerlichen
Sereine hatten ihre fjahnenbelcgationen
gefanbt unb Stabtmufit unb Stetall»
harmonie waren 3um Empfange er»
fchienen. Sofort nach ber Hntunft for»
mierte fid) ein impofanter Sd)ühen3ug
unb unter Starfchmufittlängen unb mit
wehenben (Jahnen ging es burd) bie
Spitalgaffc bis 3ur Strcu3gaffe unb burd)
bie Hcrrengaffe 3urüd 3um Sunbcsplatp
Huf bem Sunbesplatj fprad) ©emeinbe»
rat Steiger unb bradjtc ben Schüben
ben Stilltommcnsgruh ber Sehörben
unb ber Seoöltcrung. Sad) ber mit
Segeifterung aufgenommenen Sebe fang
bie überaus 3al)Ireid)e Serfammlung noch

bie Saterlanbshnmne unb bann 3ogen
bie Sereine in ihre Sereinslotale, um
ben Hbenb oergnügt 3U befchliehen.

Die 3 ä h l u n g ber Setricbc
in ber Stabt unb in Sümpli3 ift auf
ben 19., 21. unb 23. Huguft angefeht.
Die Stabt ift in 500 3äj)Itreife einge»
teilt unb erhalten bie 3ät)Ier ie nad)
Didjtigteit ber Srobuttionsftätten 30
bis 70 Haushaltungen 3ugeteilt. Die
Erhebungen über ben Haushaltungs»
beftanb burd) bie Se3irtspoIi3ei unb bie
Erhebungen über bie Hltersoerfidjerung
haben bie Einteilung bcr 3ät)Iertreife
wefentlid) erleichtert. — Die 3 ä h I u n g
ber über 60 3ahre alten Einwohner ber
©emeinbe Sern, sweds ©ewinnung ber
©runblagen für bie Einführung einer
ftäbtifdjen Hltersfürforge, würbe am
19. 3uli burchgeführt. Es gingen im
gat)3en 8937 Hiterstarten ein, baoon
runb 5200 oon über 65iäbrigen. Ein»
3elnc Serfonen, bie irrtümlid) ober
wegen Hbwefenheit nicht erfaht würben,
wollen fid) beim Statiftifcben Hmt,
©urtengaffe 44, anmelben, aud) foldje,
beren finanäielle Serhältniffe eine
HItershilfe nicht oorausfehen, ba ßur
Hbtlärung aller Serhältniffe aud) biefc
ttreife in Setradjt ge3ogen werben
müffen.

Sier3ig unferer Suben, meift Sd)üler
ber Jtnabenfetunbarfchule II, oerbrad)ten
3wölf herrliche Stanbcrtage im SBallis
Sie 3ogen bas Saastal hinauf bis
Saas=Damattcn, oon wo aus Husflüge
3ur SSeihmieshütte, auf bie ©letfdjer»
tau3el bcr Sangen fjlul), auf bas Slattje
unb 3um Stattmartfee unternommen
würben. — Eine anbere Hbteilung bcr
Stnabenfetunbarfchule II hat ihre 3ioölf=
tägige SSanbcrung burd) bas Simmen»
tal hinauf, über bie Saancnmöfcr nad)
©ftaab am 2. bs. angetreten unb wirb
oon bort aus bas Saanenlanb burd)»
ftreifen. — 17 Sfabfinber ber Hbtei»
lungen „Sebctte" unb „Sd)wt)3crftärn"
gingen unter Seitung bes (Jclbmeifters
Demole nad) Eabellon in ber Sretagne
unb oerbrachten auf ber Hinrcife 3wei
Dage in Saris.

Der Jtirchgemeinberat ber djrifttatho»
Iifd)en ftirche wählte in feiner lebten
Sihung ftatt bes 3um Starrer oon
Jtaiferaugft unb Olsberg gewählten
Sitars H. E. 5Rüti, Herrn Heinrid) Suoff
oon Sdjübelbad) 3um Sitar in Sern.

Die lotalen Hrbeitsmarttoerhältniffe
wiefen im 3uli teine befonberen Serän»
berungen auf. 3m Saugewerbe würbe
bie Sage für Hanblanger unb im gra»
phifdjen ©ewerbe für Haiibfetjer ungün»
ftiger. 3n ber Hol3= unb Stetallinbuftric
hält bie Sachfragc unoerminbert an unb
aud) bie Sage für weiblidjcs Haushal»
tungsperfonal ift günftig.

Hm 1. bs. tonnte Herr 3?. Sd)war3,
Sctriebsdjef ber Sern=Sötfd)berg= unb
Scrn=Seuenburg»Sahn fein 40jähriges
3ubiläum im Eifenbahnbienft feiern. Er
war 1889 bei ber bamaligen Schwede»
rifchcn 3entralbahn als Stationslehr»
ling eingetreten unb hat bann rafd) alle
Stufen bes äufferen Setricbsbienftcs er»
tlommen unb hat es fd)on in jungen
3ahrcn 311 feiner heutigen, oerantwor»
tungsoollen Stellung gebracht.
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Am 11. ds. wird der Pontonierfahr-
verein Worblaufen bei Reichenbach eine
normale Pontonsbrücke über die Aare
schlagen. Der Beginn des Brückenbaues
wurde auf 9 Uhr vormittags festgesetzt
und dürfte der Bau der zirka 50 Meter
langen Brücke eine Stunde währen.

In Burgdorf schloß die Verwaltungs-
rechnung pro 1923 bei Fr. 1,657,125
Einnahmen mit einein Einnahmenüber-
schütz von Fr. 21,004 ab. — Im Amts-
bezirk Burgdorf wurde auf den 1. Sep-
tember die Wahl eines Betreibungs-
beamten und eines Amtsrichters, als
Ersatz für die zurücktretenden Herren S.
Häusermann und Ed. Kunz, angeordnet.
Eventuelle Stichwahlen finden am 15.
September statt.

Anläßlich der Einweihung des neuen
Harmoniums in der alten Kapelle in
Schwarzenburg fand eine gesangliche
und musikalische Darbietung statt, an
Welcher Fräulein Tschümperli aus
Schwarzenburg. Herr Zurbuchen aus
Heiligenschwendi, Herr Jost aus Bern
und Herr Dr. von Känel aus Schwar-
zenburg mitwirkten.

Die Amtsersparniskasse Wangen zeich-
nete für die Nationalspende am 1. Au-
gust den schönen Betrag von Fr. 500.

Auf 1. September tritt der Bahnhof-
vorstand von Langenthai, Aeberhard,
aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Posten zurück. Zu seinem Nachfolger
wurde Herr Gottfried Burkhalter z. Z.
Bahnhofoorstand in Langnau, ernannt.

In Rapperswil wurde am 4. ds.
unter Mitwirkung des Männerchors das
Jubiläum der 50jährigen Amtstätigkeit
des Eemeindeschreibers Marti gefeiert.

In Hettiswil verstarb im Alter von
63 Jahren der in weiten Kreisen der
Bevölkerung bestbekannte Sodmacher
Jakob Hubacher, der seine Wasser- und
Jauchepumpen bis weit in den Jura
hinein lieferte.

Die freisinnig-demokratische Partei
von Langnau bestimmte als Nachfolger
des verstorbenen Ernst Berger im Groß-
rat Herrn Drechslermeister Ernst Moser
in Langnau. >

Die Berner Familie Ammeter aus
Jsenfluh, die seit mehreren Generationen
im Kaukasus Landwirtschaft betrieb, ist
nun infolge der neuen russischen Äer-
Hältnisse 75 Köpfe stark, mit dem 80-
jährigen Urgroßvater Christian Ammeter

Die Wildhornhütte ist nun wieder so

weit hergestellt, daß 10—15 Touristen
dort übernachten können. Der Neubau
der Hütte wurde bereits in Angriff ge-
nommen.

Im Hotel Jungfraujoch hat der Kö-
nig von Belgien Quartier genommen,
um einige Touren in die Umgebung aus-
zuführen.

Am 7. ds. sind drei ungarische Tou-
listen, Sigismund Reiß, Landor Gyor-
kos und Samuel Hegedüs, die vom
Jungfraujoch aus die Jungfrau bestiegen
hatten, beim Abstieg ins Rottal abge-
stürzt. Eine Rettungskolonne brach noch
am gleichen Abend von Lauterbrunnen
auf, doch ist keine Hoffnung vorhanden,
die Verunglückten noch am Leben zu
finden.

Auf der Station Eigergletscher be-
gingen dieser Tage der Direktor der
Jungfrau- und Wengernalp-Bahn, Karl
Liechti sein ZOjähriges, und der Leiter
des Elektrizitätswerkes der Jungfrau-
bahn, Stahel, sein 25jähriges Dienst-
jubiläum. Die Jubilare wurden in der
herzlichsten Weise gefeiert. i

In Viel wird der Postgehilfe Alfred
Eduard Weber seit 31. Juli vermißt.
Als er zuletzt gesehen wurde, war er
im Begriffe, in den See baden zu gehen.

Die Bundesfeier wurde dieses
Jahr stark durch das Wetter beeinträch-
tigt. Die offizielle Feier mußte in das
Münster verlegt werden, wo denn auch
die Menge gegen 3 Uhr abends Kopf
an Kopf gedrängt stand. Als einzige
Dekoration schwebte ein Schweizerbanner
über den Köpfen der Feiernden. Dar-
unter stellten sich die Fahnendelegationen
auf. Zur Feier war auch die Stadt-
musik und die Musik des Rekruten-
bataillons erschienen. Um 8 Uhr, als
von ferne die Geschützsalven erdröhnten
intonierte die Stadtmusik das „Rufst
du mein Vaterland", worauf der Ge-
sang der Liedertafel, des Männerchors,
der Konkordia und des Liederkranz
Frohsinn erschallte. Diese Licdervorträge
bildeten einen Höhepunkt der Feier.
Hierauf spielte die Stadtmusik noch den
„Generalmarsch zu Schwyz" und die
Menge sang stehend den Schweizerpsalm.
Zum Schluß spielte die Rekrutenmusik
den Zapfenstreich. Zwischen all den
Vorträgen hielt Dr. Lüdi eine kurze,
markige Ansprache über die Begriffe
„Heim und Heimat", die Entwicklung
der Schweiz, die seit Jahrhunderten ihre
eigenen Wege ging. Wege, die sie auch
in Zukunft gehen muß. trotzdem in der
Umgebung Staatsformen Schule ma-
chen, die unserer Staatsform diametral
entgegengesetzt sind. Er schloß mit den
Worten, daß ein schlechter Schweizer
auch nie einen guten Weltbürger ab-
geben könne, und daß eine Aufhebung
der Völkerindividualitäten keineswegs
der Gedanke der Weltordnung sei.

Am 4. ds. abends kamen die Ber ner
Schützen mit lorbeergeschmückten Ban-
nern von der Preisverteilung in Bel-
linzona zurück. Eine unabsehbare Men-
schenmenge hatte sich zum Empfang am
Bahnhof eingefunden, alle bürgerlichen
Vereine hatten ihre Fahnendelegationen
gesandt und Stadtmusik und Metall-
Harmonie waren zum Empfange er-
schienen. Sofort nach der Ankunft for-
mierte sich ein imposanter Schützenzug
und unter Marschmusikklängen und mit
wehenden Fahnen ging es durch die
Spitalgasse bis zur Kreuzgasse und durch
die Herrengasse zurück zum Äundesplatz.
Auf dem Bundesplatz sprach Gemeinde-
rat Steiger und brachte den Schützen
den Willkommensgruß der Behörden
und der Bevölkerung. Nach der mit
Begeisterung aufgenommenen Rede sang
die überaus zahlreiche Versammlung noch

die Vaterlandshpmne und dann zogen
die Vereine in ihre Vereinslokale, um
den Abend vergnügt zu beschließen.

Die Zählung der Betriebe
in der Stadt und in Bümpliz ist auf
den 19., 21. und 23. August angesetzt.
Die Stadt ist in 500 Zählkreise einge-
teilt und erhalten die Zähler je nach
Dichtigkeit der Produktionsstätten 30
bis 70 Haushaltungen zugeteilt. Die
Erhebungen über den Haushaltungs-
bestand durch die Bezirkspolizei und die
Erhebungen über die Altersversicherung
haben die Einteilung der Zählerkreise
Wesentlich erleichtert. — Die Zählung
der über 60 Jahre alten Einwohner der
Gemeinde Bern, zwecks Gewinnung der
Grundlagen für die Einführung einer
städtischen Altersfürsorge, wurde am
19. Juli durchgeführt. Es gingen im
ganzen 8937 Alterskarten ein, davon
rund 5200 von über 65jährigen. Ein-
zelne Personen, die irrtümlich oder
wegen Abwesenheit nicht erfaßt wurden,
wollen sich beim Statistischen Amt,
Gurtengasse 44, anmelden, auch solche,
deren finanzielle Verhältnisse eine
Altershilfe nicht voraussetzen, da zur
Abklärung aller Verhältnisse auch diese
Kreise in Betracht gezogen werden
müssen.

Vierzig unserer Buben, meist Schüler
der Knabensekundarschule II. verbrachten
zwölf herrliche Wandertage im Waliis
Sie zogen das Saastal hinauf bis
Saas-Tamatten, von wo aus Ausflüge
zur Weißmieshütte, auf die Gletscher-
kanzel der Langen Fluh, auf das Plattje
und zum Mattmarksee unternommen
wurden. — Eine andere Abteilung der
Knabensekundarschule II hat ihre zwölf-
tägige Wanderung durch das Simmen-
tal hinauf, über die Saanenmöser nach
Estaad am 2. ds. angetreten und wird
von dort aus das Saanenland durch-
streifen. — 17 Pfadfinder der Abtei-
lungen „Vedette" und „Schwpzerstärn"
gingen unter Leitung des Feldmeisters
Demole nach Cabellon in der Bretagne
und verbrachten auf der Hinreise zwei
Tage in Paris.

Der Kirchgemeinderat der christkatho-
lischen Kirche wählte in seiner letzten
Sitzung statt des zum Pfarrer von
Kaiseraugst und Olsberg gewählten
Vikars A. E. Rüti, Herrn Heinrich Ruoß
von Schübelbach zum Vikar iu Bern.

Die lokalen Arbeitsmarktverhältnisse
wiesen im Juli keine besonderen Verän-
derungen auf. Im Baugewerbe wurde
die Lage für Handlanger und im gra-
phischen Gewerbe für Handsetzer ungün-
stiger. In der Holz- und Metallindustrie
hält die Nachfrage unvermindert an und
auch die Lage für weibliches Haushai-
tungspersonal ist günstig.

Am 1. ds. konnte Herr R. Schwarz,
Betriebschef der Bern-Lötschberg- und
Bcrn-Neuenburg-Bahn sein 40jähriges
Jubiläum im Eisenbahndienst feiern. Er
war 1389 bei der damaligen Schweize-
rischen Zentralbahn als Stationslehr-
ling eingetreten und hat dann rasch alle
Stufen des äußeren Betriebsdienstes er-
klommen und hat es schon in jungen
Jahren zu seiner heutigen, verantwor-
tungsvollen Stellung gebracht.
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